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«n Waaren Fr. 10,912. 76
Exstanzen „ 3,600. 83
Baarschaft 1,199. 06

Summa Fr. 15,712. 65

Passiva „ 13,870. 50

Guthaben Fr. 1,842. 15

Ein neueS SchulhauS erstellte die Gemeinde Roggliswyl; Moosen und

Sempach verbesserten ihre Schullokale. Für die Schulen in Knebligen und

Vordergraben wurden in Privathäusern zweckmäßigere Schülstuben hergerichtet.

Dieses Jahr wurden für einstweilen die Unterschulen in Hellbühl, Roggliswyl

und Wikon eingestellt; der Mangel an Lehrern und die Abnahme

der Kinderzahl erheischte dies. Die Schule in Erlen, Gemeinde Emmen,

wurde in die Hub, Gemeinde Littau, verlegt, und in Luzern die III. Klasse

der Knaben paralellisirt.
Es sind 623 Knaben mehr als Mädchen und im Ganzen 518 Schüler

weniger als im Jahr 1856. Schulversäumnisse sind weniger als im letzten

Jahr: entschuldigte 15,769, unentschuldigte 45,488; es kommen mithin auf

den Schüler 16^/z Schulversäumnisse.

Freiburg. Charakteristisches. Wie öffentliche Blätter mittheilen.

Wurden unlängst im Schulhause zu Murten drei Bewerber auf die vakante

Schulstelle Courtion examinirt, welchen man keineswegs, wie es so häusig

geschieht, den Vorwurf der Halbwisserei oder Vielwisserei machen konnte, denn

diese wußten gar nichts. Aus die Frage, wie der Hauptort in dem Kanton

Uri heiße, wußte nicht Einer eine Antwort. Zwei meinten Uri, der Dritte
aber blieb stumm wie das Grab. Wo liegt der Kanton Uri? wurde hierauf

gefragt. Antwort: Zwischen Thurgau und Schaffhausen. Diese komplete

Unwissenheit war jedoch kein Hinderniß daß nicht Einer von den Dreien die

Stelle wirklich erhielt; ja wenn man sich erinnert, wie jüngst ein freiburgi-
scher geistlicher Schulinspektor die an dcr Wand der Schulstube hängende Landkarte

mit den Worten zerriß: „Das brauche sich nicht in der Schule, es sei

genug, wenn die Kinder nur den katholischen Glauben lernen," — so mußte

die Unbekanntschaft mit dcr vaterländischen Erdbeschreibung dem Betreffenden

vielmehr zur Empfehlung dienen.

Aargau. Bremgarten. Die Kulturgesellschaft des Bezirks Bremgarten

hat in ihrer Versammlung vom 6. l. Mts. das Neue Jahr mit

verschiedenen gemeinnützigen Verhandlungen und Beschlüssen begonnen.

1) An die Lehrer, welche letztes Jahr freiwillig Sonntagsschulen gehatten,

wurde zur Anerkennung der dießfälligen Bemühungen aus der Vereins-
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